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Große Erfolge –
klein gemeldet

Durch massiven Druck der
SPD-Fraktion und anderer ist die
Lichtenberger Bezirksbürger-
meisterin und Stadträtin für Finan-
zen Christina Emmrich (PDS) am
05.08.04 - nach über einem Jahr
- endlich vom Vorsitz des Ver-
eins für Ambulante Versorgung
Hohenschönhausen e.V. zurück-
getreten.
Bei Frau Emmrich bestand ein er-
heblicher Interessenkonflikt, da der
Verein Fördermittel aus dem
Bezirkshaushalt bekommt.

Fortbestand des Reitvereins Karlshorst e.V. gefährdet

Bezirksamt degradiert sich
zum Papiertiger

von Kerstin Beurich, Vorsitzende der SPD-Fraktion Lichtenberg

Anlässlich einer Vorlage zur Kenntnis-
nahme des Bezirksamtes wurde auf der
Sitzung der BVV Lichtenberg am
18.08.04 deutlich, dass der Neubau der
Reithalle für den Reitverein Karlshorst
e.V. auf dem Gelände der Trabrennbahn
Karlshorst bislang finanziell nicht ge-
sichert und dadurch der Fortbestand des
Reitvereins mit seinem besonderen An-
gebot für Kinder und Jugendliche ge-
fährdet ist.
Auf meine Nachfrage bestätigte
Wirtschaftsstadtrat Dr. Prüfer (PDS) in
der BVV, dass die Treuhand Liegen-
schafts-Gesellschaft (TLG), die auf dem
nördlichen Teil der Trabrennbahn
Karlhorst ein Wohnungsbauprojekt be-
treibt, im Februar zugesagt hat, sich fi-
nanziell am Neubau der Reithalle (die dem
Wohnungsbauprojekt weichen muss) auf
dem südlichen Teil der Trabrennbahn zu
beteiligen. Diese Zusage scheint aber bis

zum heutigen Tage nicht eingehalten wor-
den zu sein. Dem Bezirksamt bleibt nach
den Worten von Dr. Prüfer lediglich eine
Moderatorenrolle. Die PDS-Fraktion hat-
te den Bebauungsplan (11-14a) für den
nördlichen Teil der Trabrennbahn
Karlshorst in der BVV am 18.02.04 auf
Dringlichkeitsvorlage des Bezirksamtes
mit ihrer absoluten Mehrheit durchge-
drückt. Kritik von SPD, CDU und FDP
an der überfallartigen Verabschiedung
des B-Planes sowie hinsichtlich des zu-
künftigen Standortes und insbesondere
an der Finanzierung des  Neubaus der
dringend benötigten Reitsportanlagen
für den Reitverein Karlshorst war sei-
ner-zeit von der PDS in den Wind ge-
schlagen worden. Leider scheinen sich
unsere damaligen Befürchtungen nun zu
bewahrheiten.
Wir verkennen nicht, dass sich das
Bezirksamt durchaus um die Einhaltung

der Zusage der TLG bemüht hat. Nur hat
es sich selbst zum Papiertiger degra-
diert, als es durch die unnötige Dring-
lichkeit im Februar offensichtlich ver-
säumt hat, die Dinge verbindlich zu re-
geln.
Dass jetzt u.a. die BVV zu einer Spenden-
aktion für den Neubau der Reithalle auf-
gerufen wird, ist skandalös!

Kommunales Handlungsprogramm

Wir wollen „Besser leben“ – in Lichtenberg!
von Andreas Geisel, Stadtrat für Umwelt und Gesundheit des Bezirks Lichtenberg und

David Rieger, Mitglied der SPD-Fraktion Lichtenberg

Am 27.01.04 veröffentlichte die Woh-
nungsbaugesellschaft HOWOGE ihre
Mieterumfrage 2003. Für den Bezirk er-
geben sich in den nächsten Jahren eini-
ge Veränderungen:
Es wird kleinere Haushalte mit weniger Kin-
dern geben. Die Bevölkerung im Bezirk wird
älter und es ziehen vorwiegend junge Mieter
hinzu. Zukünftig gibt es auch weniger Be-
rufstätige und durch die kleineren Haushalte
sinkt auch das Haushaltseinkommen. Was
wollen die Bürger ? Zufrieden sind die Mie-
ter mit der Wohnsituation und dem Wohn-
umfeld. Auch die Versorgung mit Dienstleis-
tungen ist sehr gut. Allerdings fordern die
Mieter mehr Sauberkeit, mehr Parkplätze und
mehr Sicherheit ein. Auch sind die umfang-
reichen Betreuungs- und Erlebnisangebote für

Kinder und Jugendliche (Sport- und Vereins-
angebote für Kinder; Bastel-, Keramik- und
Malkurse; Musik-, Tanz- und Schauspiel-
kurse sowie Freizeittreffpunkte) von freien
Trägern und vom Bezirksamt bei den Eltern
noch nicht genügend bekannt. Da werden wir
als SPD-Fraktion dran bleiben und das PDS-
Bezirksamt noch stärker fordern. Auch feh-
len den jungen erwachsenen Bürgern abends
in Lichtenberg Cafés, Restaurants, Kneipen
und Diskotheken. Wieso denken wir weiter
und konzipieren das Handlungs-
programm „Besser leben – gesunder,
kinder- & familienfreundlicher Bezirk“?
Wir schaffen eine ganzheitliche Sicht auf vie-
le bisherige Einzelmaßnahmen. Wir geben un-
serem Bezirk eine Strategie vor, was wir in
den nächsten 5 Jahren entwickeln wollen.

„Besser leben“ basiert auf dem Prozess der
„Lokalen Agenda 21“, dem sich alle Kommu-
nen der Europäischen Union bis 2006 ver-
pflichtet haben. Eine nachhaltige Entwicklung
der Kommune steht dabei im Vordergrund.
Das Programm ist als inhaltliche Ausgestal-
tung genauso wichtig wie die Haushalts-
planung, wenn wir endlich von der Negativ-
diskussion „Sparen, sparen, sparen“ wegkom-
men wollen! Mit unseren Anträgen im Rah-
men von „Besser leben“ fügen wir wichtige
Mosaiksteine zusammen. Viele Maßnahmen
wurden inzwischen mit unserer Hilfe umge-
setzt.
Wir als SPD-Fraktion bleiben weiter dran
und werden Lichtenberg zum gesundes-
ten, kinder- & familienfreundlichsten Be-
zirk Berlins entwickeln.
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Chronologie des Entstehens eines Beach-Volleballplatzes bei pad e.V.

Der Strand ist jetzt in Hohenschönhausen
Oder: so spannend kann eine „Baumaßnahme“ sein!

Die Idee für das neue Projekt entstand
im Sommer 2003 und die Aufnahme des
Vorhabens in Gesamtkonzeption LE-
BENS-NAH gelang dann im November
2003. Die Erstellung der ausführlichen
Projektskizze erfolgte im Februar 2004, die
Vorstellung des Projektes im Lions-Club
Hohenschönhausen am 11.03.04. Nach
der Erstellung eines de-
taillierten Finanzie-
rungskonzeptes durch
pad e.V. gab es bereits
Ende März 2004 die Zu-
sage des Lions-Club für
die Unterstützung des
Vorhabens . Der erste
Spatenstich erfolgte  am
05.04.04 mit dem Ziel der
Fertigstellung und der
feierlichen Übergabe des
Platzes zum Sommerfest
am 27.08.04. Es folgte
leider eine Absage der
Teilnahme an der Aus-
schreibung des Förder-
wettbewerbs „Was wir
wollen, bekommen wir
auch hin !“ im Rahmen
der Bundesinitiative
„Wir, hier und jetzt“.
Auch der Antrag zur Ver-
gabe von Mitteln des Senats für ehren-
amtliches Engagement des Bezirkes Lich-
tenberg wurde abgelehnt. Doch wir lie-
ßen uns nicht entmutigen. Es folgte ein
weiteres Gespräch mit Vertretern des Li-
ons-Clubs  zur Festlegung von konkre-
ten Verantwortlichkeiten (Bauleiter sei-
tens des Lions-Club Herr Uzelino), der
Aufstellung eines detaillierten Bauab-

laufplanes und der Festlegung der kon-
kreten Leistungen aller Beteiligter. Es gab
sogar einen Pressetermin mit Foto. (Ver-
öffentlichung in Berliner Woche am
12.05.04). Die Aushubarbeiten waren
dann Ende Juni 2004 abgeschlossen.
Ohne Verzögerungen bei der Lieferung
der Beach-Volleyballanlage durch den

Hersteller ging es leider auch nicht. Der
Aushub der Fundamente begann am
13.07.04, die Einbetonierung der Boden-
hülsen zwei Tage später - im Auftrag des
Lions-Club wurde 1m³ Fertigbeton gelie-
fert. Am 12.08.04 war es dann soweit –
der Tag des Sandeinbaus: Ein erster LKW
mit ca. 25 Tonnen Sand trifft bereits ge-
gen 6.50 Uhr am Objekt ein. Es folgten

kurz hintereinander weitere LKWs. Eine
Einweisung aller Helfer findet vor Beginn
der Arbeiten statt. Ein Superteam von ca.
15 Leuten – zusammengesetzt aus dem
Bauleiter Herrn Uzelino, Jugendlichen des
TRIALOG-Clubs, Helfern aus dem N17,
Helfern aus dem Projekt ambulante Be-
treuung straffälliger Jugendlicher Lich-

tenberg, Helfern aus dem
Bereich Freie Arbeit, den
Mitarbeitern des TRIA-
LOG-Clubs und des am-
bulanten Bereiches über-
nimmt die Arbeiten. Bis
ca. 13.30 Uhr werden
insgesamt ca. 156 Ton-
nen Sand geliefert, deren
Einbau gegen 14.15 Uhr
abgeschlossen wird.
Nach den Aufräumarbei-
ten gibt es dann auch
noch ein spontanes Pro-
bespiel, bei dem der Sand
getestet wurde. Alles ist
super Im Rahmen der
Langen Nacht der Ju-
gendfreizeiteinrichtun-
gen des Bezirkes Lich-
tenberg wird eine Beach-
Party durch den TRIA-
LOG-Club organisiert, an

dem sich bei Boccia und anderen Beach-
Spielen mehr als 60 Jugendliche beteili-
gen. Den Abschluss bildet ein Open-Air-
Kino. Jugendliche von Gangway e.V. ge-
stalten zur gleichen Zeit Graffitiwände mit
Beach-Motiven, die ebenfalls am 27.08.04
im Rahmen des Sommerfestes eingeweiht
wurden.

pad e.V.

Foto: pad e.V.
Die neue Beach-Volleyballanlage von pad e.V.

Verdienste von Prof. Dathe kenntlich machen!
Die SPD-Fraktion Lichtenberg hat ei-
nen Antrag in die BVV am 15.09.04
eingebracht, der das Bezirksamt er-
sucht, sich dafür einzusetzen, dass mit
der Namensgebung der Dathe-Prome-
nade auch eine Tafel in Höhe „Bären-
schaufenster“ angebracht wird, wel-
che die Verdienste von Prof. Dathe für
den Tierpark Friedrichsfelde und da-
mit für Lichtenberg sowie Berlin wür-
digt. Der 1991 verstorbene ehemalige
Direktor des Tierparks, Professor Dr.
Heinrich Dathe, war eine Institution,

oft verglichen mit Bernhard Grzimek.
Nebenher war er in zahllosen Radio-
und Fernsehsendungen präsent. In Er-
innerung geblieben ist er als ein liebens-
werter älterer Herr mit heiserem säch-
sischen Idiom und wandelndes Brehm-
Lexikon. Er war von Anfang an, seit
1954, Direktor des Tierparks, der der
größte in Europa ist. Für seine interna-
tional anerkannte Arbeit erhielt er Eh-
rungen und Orden. Wir freuen uns,
dass die großen Verdienste Prof. Dathes
für den Tierpark endlich mit der Dathe-

Prommenade gewürdigt und diese für
Touristen und Besucher des Tierparks
deutlich gemacht werden. mn/bs


